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letzten Generalversammlung wurde der Vorsitzende Herr Kampfe wiedergewählt. SeitFebruar [896 haben wir in Ronneburg eine Kur- und Wannenbadeanstalt, welche derBesitzer Herr Kämpfe jetzt bedeutend vergrössert hat.
Gross- Schönau i. Sachs. Der hiesige Verein für Gesundheitspflege wurde am7. April 1896 gegründet. Am 26. April fand die erste öffentliche Versammlungstatt mit Vortrag des Herrn Sanitätsrates Dr. Meyner, Chemnitz. Heute zählt derVerein 108 Mitglieder. Zum weiteren Gedeihen trug die Rührigkeit unserer Vor¬standsmitglieder nicht wenig bei. Unser Vorsitzender, Herr B. Marx hielt 2 Vorträge,einen in Waltersdorf als Wanderversammlung, den anderen im Verein. Unser zweiterVorsitzender, Herr L. Michel, hielt in der Zeit 6 belehrende Vorträge. Ausserdemhielt Herr Schiffner, Naturheilk. aus Reichenau 2 Vorträge Auch ein Frauenvortragwurde veranstaltet mit Frau Naturheilk. Häusch als Rednerin. Alle Vorträge warenim Durchschnitt gut besucht Auch mit der Gründung einer Vereinsbibliothek habenwir begonnen und so vermögen wir unseren Mitgliedern doch schon recht viel zubieten.
Stadtsulza i. Thür. Am 15. November 1896 feierte der hiesige Naturheilvereindas 25jährige Jubiläum seines Bestehens bei Konzert, Festrede und Festmahlzeit, anwelcher 180 Personen teilnahmen. Das Fest verlief in freudigster Stimmung. Zugleichfeierte der Vorsitzende Herr Karl Mäusezahl das Fest seiner 25jährigen Thätigkeitin der Praxis, und was als ein Glücksumstand zu betrachten ist unter solchen Ver¬hältnissen, auch das 25jährige Jubiläum seiner Gesundheit; denn in diesem langenZeitraum ist Herr Mäusezahl, obwohl derselbe als Heilpraktiker täglich mit PatientenUmgang hat,' noch von keiner schweren Erkrankung befallen worden. Der Vereinrekrutiert sich aus allen Gesellschaftsklassen und auch die Aerzte wenden unserSystem an.

—€ Spreehsaal. gfr—
„Die Natur-Tierheilkunde“. Unter vorstehendem Titel erscheint seit dem 1. Oktober1895 in Duderstädt (Provinz Hannover) ein von Herrn Caesar Rhan redigiertes Blatt,welches sich zur Aufgabe gemacht hat, die Naturheilkunde in ihrer Anwendung aufdie Tierwelt, insonderheit unserer Haus- und ländlichen Nutztiere, zum Frommen derLandwirtschaft zur allgemeinen Kenntnis zu bringen.
Das Blatt erscheint 2mal monatlich (1. und 15. jeden Monats) in der Stärkevon V2 Druckbogen in Quartformat. Der Abonnementspreis beträgt 75 Pf. viertel¬jährlich oder 3 Mk. das Jahr (Postzeitungsliste Nr. 7426).Das Blatt ist ausgezeichnet redigiert und hat bereits im ersten Jahrgange eineMenge Artikel gebracht, welche sowohl die Entstehung und Verhütung der Krank¬heiten unserer Nutztiere, wie deren Heilung mit einfachen Anwendungsformen derNaturheilmethode in klarer und einleuchtender Weise besprechen.Ein durch etwa 10 Monate durchgehender Artikel von Oberst Spohr besprichtdie „vier Hauptquellen der Krankheiten unserer Nutztiere“ und giebt Winke überderen Ernährung, Aufstellung, Hautpflege und Bewegung, unter Erwähnung und Kritikder zahllosen dagegen bisher begangenen Fehler.
Da finden wir ferner Besprechungen der „Tuberculose des Rindviehs“, ausder Feder von S c h 0 11 a (Freiburg), Oberst Spohr, 0. Griebel u. s. w. überRotlauf und Lungenseuche der Schweine, Gallenfieber, Behandlung kranker Schafe,Kälberleichen etc. von Practicus, einem pseudonymen aber offenbar höchst gutunterrichteten Schriftsteller, Aufsätze über Druse und Kolik der Pferde, über Be¬handlung kranken Geflügels u. s. w. von 0. Rehden, über „die wissenschaftlichenGrundlagen der Naturheilkunde“ von M. Canitz und ähnliche nützliche Auf¬sätze mehr.
Nicht minder geht das Blatt dem vielen Schwindel, welcher sich in Gestalt vonGeheim- und Arzneimitteln, wie den angepriesenen künstlichen Futtermitteln derLandwirtschaft zu ihrem Schaden aufdrängt, kritisch zu Leibe und andererseits findendie bei Tieren besonders wirksamen, bisher noch wenig gekannten Anwendungsformender Naturheilmethode, wie z. B. die Massage (von C. Rhan) eine eingehende Be¬sprechung.
Ein besonderer Ratgeber (wohl hauptsächlich der Herr Redakteur C. Rhan

selber) erteilt den Abonnenten Rat auf besondere Anfragen in Krankheitsfällen vonTieren. Jeder Kenner der Naturheilkunde kann sich dabei sowohl von der, durch diebisherige, sogen, „wissenschaftliche“ Tierheilkunde nur geförderten Ratlosigkeit desPublikums einerseits, wie von der Heilsamkeit der erteilten Ratschläge der Redaktion
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